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Anthroposophie - eine Zumutung? 
Faszination und Hindernisse auf dem Weg zu einer neuen Weltsicht

Gespräch mit Wolfgang Müller, langjähriger NDR-Redakteur,  
jetzt freier Autor
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser, 

dass die Anthroposophie für die Mensch-
heit etwas Sinnvolles und Entscheidendes 
beitragen kann, ist denjenigen, die seit 
Jahren und Jahrzehnten damit arbeiten, 
eine Selbstverständlichkeit. Diejenigen, 
die von außen  auf die Anthroposophie 
schauen, scheint sie mitunter befremdlich, 
unverständlich oder zu weit weg von ihrer 
Lebensrealität. Wolfgang Müller hat sich 
mit „beiden  Welten“ auseinandergesetzt. 
Nach einem erfolgreichen Berufsleben als 
Publizist hat er sich in die Anthroposophie 
eingearbeitet. Dadurch versteht er es, 
Brücken zu bauen. Mit einem einerseits 
kritischen Blick, andererseits dem fun-
dierten Verständnis der Inhalte zeigt er, 
wie durch Rudolf Steiners Anregungen in 
dem krisenhaften Zustand unserer Welt 
„Not-wendiges“ bewirkt werden kann.  

Wie erfreulich und bereichernd, dass er 
sich dieser Aufgabe angenommen hat!

Ihre
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Anthroposophie - eine Zumutung?

Anthroposophie – eine  
Zumutung?

Faszination und Hindernisse auf dem Weg  
zu einer neuen Weltsicht

Gespräch mit Wolfgang Müller, langjähriger NDR-Redakteur,  
jetzt freier Autor

Die Anthroposophie "hat der Welt etwas Wichtiges, buchstäblich Not-Wendiges 
mizuteilen", so Wolfgang Müller. Andererseits scheint sie für heutige naturwis-
senschaftlich geprägte Menschen schwer zugänglich zu sein - eine Zumutung. 
Wolfgang Müller zeigt auf, wie durch die Anthroposophie auf Fragen und Probleme 
der heutigen Kultur eben durch diese Anstrengung ein Weg zu guten Lösungen 
gefunden werden kann. 

Wolfgang Müller, 1957 geboren, wuchs in Speyer am Rhein auf. Er studierte Geschichte und 
Germanistik in Heidelberg und Hamburg. Bis 2020 war er Fachredakteur für Zeitgeschichte beim 
Norddeutschen Rundfunk in Hamburg, wo er jetzt als freier Autor lebt. Seine Artikel erscheinen 
in anthroposophischen Zeitschriften, gelegentlich auch in taz, Zeit und FAZ. Zuletzt erschien sein 
Buch »Zumutung Anthroposophie. Rudolf Steiners Bedeutung für die Gegenwart«. 

Christine Pflug: Sie sind nicht "an-
throposophisch sozialisiert“, also nicht 
durch Elternhaus oder Waldorfschule 
an die Anthroposophie herangekom-
men, und außerdem erst nach einem 
ganzen Berufsleben in einem anderen 
Feld, als Redakteur im NDR. Wie war 
dieser Prozess?

Wolfgang Müller: Die erste Begegnung 
mit der Anthroposophie war eigentlich 

doch schon vor über zwanzig Jahren, 
angeregt durch einen Freund. Damals 
habe ich auch schon mehrere Werke 
von Rudolf Steiner gelesen. Aber es hat 
bei mir nicht recht gezündet. Allein 
zum Beispiel, wie Steiner die geistigen 
Welten quasi im Breitwandformat aus-
malt, als eine höchst konkrete, vielge-
staltige Wirklichkeit, das fand ich eher 
befremdlich. Es war jedenfalls nicht die 
Art Spiritualität, die mir nahelag.
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C. P.: Und wodurch hat sich das dann 
geändert?

W. Müller: Da gab es keinen bestimmten 
Wendepunkt. Aber es war wohl so, dass 
mir im Lauf der Jahre manche Aussagen 
Steiners doch wieder in den Sinn kamen 
und ich sie nicht mehr ganz so abwegig 
fand. Am deutlichsten war das einmal 
2015, als ich über bestimmte politische 
Fragen nachdachte und plötzlich merkte: 
deine ganze Denkrichtung läuft auf das 
hinaus, was Steiner „soziale Dreigliede-
rung“ nannte; also der Gedanke, dass 
Politik, Wirtschaft und Geistesleben 
nicht so verfilzt sein sollten wie jetzt, 
sondern viel freier ihrer je eigenen Logik 
folgen sollten.

Der Mensch soll dort als 
blühende, aber eben auch 
balancierte, gereifte Per-
sönlichkeit ankommen 
C. P.: Gab es Widerstände auf diesem 
Weg?

W. Müller: Äußerlich nicht, außer dass 
sich wohl manche in meiner Umgebung 
ein wenig wunderten, dass ich das plötz-
lich so bedeutend fand. Aber – sollen sie 
sich halt wundern. Innere Widerstände 
gab es dagegen eine Menge. Dieses ge-
wöhnungsbedürftige Verständnis des 
Geistigen – Steiner spricht ja sogar vom 
„Geisterland“ – habe ich schon erwähnt. 
Der wichtigste Punkt war aber, dass 
mir früher immer schien, eine tiefere 
menschliche Entwicklung bedeute eine 
Überwindung des Ich, des Individuellen, 
eine Transzendierung ins Ganze. Dass 

der Weg ins Ganze gehen soll, würde 
man wohl auch anthroposophisch sagen, 
aber ergänzen: Der Mensch soll dort 
nicht als Neutrum ankommen, sondern 
als geradezu blühende, aber eben auch 
balancierte, gereifte Persönlichkeit. Die 
menschlichen Individualitäten haben 
also einen Sinn. Dass wir alle so wun-
derbar verschieden sind, ist keine Ver-
schwendung und kein Fehler, sondern 
hat eine Weltrelevanz. – So etwa, es ist 
ja nicht ganz leicht über diese Dinge zu 
sprechen.

C. P.: Ihr Buch hat den Titel „Zumutung 
Anthroposophie“. Worin liegt die Zu-
mutung?

W. Müller: Damit ist gemeint, dass die 
Anthroposophie – wenn man in ihr 
nicht nur ein spirituelles Geplätscher 
sieht – eine riesige Herausforderung 

ist. Sie will ja nicht nur unsere Seele 
ein bisschen streicheln, damit wir diese 
kalte Welt besser aushalten, sondern sie 
zeigt diese Welt selbst in einem neuen 
Licht. Sie behauptet insbesondere, dass 
die materielle, sichtbare oder auch mit 
Experimenten nachweisbare Welt nur ein 
Teil der Wirklichkeit ist, das heißt: In der 
sichtbaren Welt ist Unsichtbares, Tieferes 
wirksam, Steiner nennt es die „geistige 
Welt“. Und die ist in seiner Wahrneh-
mung nicht eine Art Extra-Welt oder gar 
die bessere Abteilung der Wirklichkeit, 
sondern sie lebt tief in allem, auch in uns 
selbst, sie spricht sich in der sichtbaren 
Welt aus. 
Natürlich sind das heutzutage, wo alles 
aufs Greifbare und äußerlich Nachweis-
bare fixiert ist, keine einfachen Aussa-
gen. Im Buch sage ich mal: Eigentlich 
geht es den Anthroposophen wie damals 
den Juden im babylonischen Exil, die 
von den anderen ausgelacht wurden, 
weil sie keine so schönen Götterbilder 
hatten, sondern an einen unsichtbaren 
Gott glaubten. Das ist natürlich etwas 
anstrengender. In Psalm 115 kann man 
das nachlesen.

Der Mensch muss  an 
sich arbeiten

Eine Zumutung ist die Anthroposophie 
aber auch für die Anthroposophen selbst. 
Denn sie sagt: Ihr müsst euch überhaupt 
erst mal vorbereiten, um zu tieferen 
Erkenntnissen gelangen zu können. 
Das heißt, der Mensch muss – in aller 
Bescheidenheit – an sich arbeiten. Das 
ist der sogenannte „Schulungsweg“. Auf 
dem wird man schon manche bisherigen 

Gedanken und Gewohnheiten hinter sich 
lassen müssen, und es ist nicht immer 
gemütlich. Auch das ist, wenn man so 
will, eine Zumutung. Aber eine, die ganz 
neue Perspektiven öffnet. Man macht das 
ja nicht aus irgendeinem Masochismus, 
sondern weil man ahnt, dass dies ein 
Weg ist, der eine tiefe Begründung hat.

C. P.: Trotzdem kann man ja nicht sa-
gen, dass hundert Jahre nach Steiner 
Menschen in Scharen diesen Weg gehen…

Foto: Jens Heisterkamp

Wolfgang Müller 

Cover: Frank Schubert



1110 Mai 2022Mai 2022

Anthroposophie - eine Zumutung?Anthroposophie - eine Zumutung?

W. Müller: Oh ja, das 
stimmt. Darüber kann 
man lange nachden-
ken. Und die Sache 
wird noch seltsamer, 
wen n  ma n d a r a n 
denk t ,  da s s  man-
che Steiner-Bücher 
ja enorme Auf lagen 
erreicht haben. Die 
„Theosophie“ etwa, 
die ich als Einstieg 
gut finde. Oder auch 
„Wie erlangt man Er-
kenntnisse der hö-
heren Welten“. Aber 
das alles ist eben kei-
ne einfache Lektüre, 
und Steiner hat das auch verteidigt: 
Er wollte keine geschmeidige Esoterik 
versprechen, wie man sie heute an jeder 
Straßenecke findet, sondern die Schwie-
rigkeiten und inneren Hindernisse nicht 
vertuschen. Diese Hindernisse sind eben 
groß, wenn man den Übergang schaffen 
will von den heutigen Denkmustern 
zu diesen tieferen, ungewohnten An-
schauungen. Davon kann ich ja selbst 
ein Liedchen singen, sogar eines mit 
ziemlich vielen Strophen.

Ein „Umleben“ wird gefordert

C. P.: Dann könnte man sich fragen, 
ob die Anthroposophie überhaupt eine 
Chance hat, kulturell durchzudringen.

W. Müller: Ja, sie wird diese Chance 
wirklich nur haben, wenn es eine ge-
wisse Anzahl Menschen gibt, die trotz 
aller Hindernisse erkennen, dass darin 

etwas wirklich Großes liegt, ungeachtet 
vieler Unvollkommenheiten, die Steiner 
selbst gesehen hat. Und wenn Menschen 
wirklich bereit sind, sozusagen noch mal 
neu in die Welt zu schauen. Sonst geht es 
nicht. Es ist ja so: Wir haben alle schon 
einen Weg hinter uns, mit Elternhaus, 
Schule, vielleicht Uni und Berufsleben, 
und wir haben uns auf diesem Weg 
vieles angeeignet und uns unter Mühen 
eine gewisse Weltsicht zurechtgelegt. 
Und jetzt kommt dieser Steiner – im 
übertragenen Sinn – und rüttelt daran, 
fordert ein Umdenken, er sagt sogar: 
ein „Umleben“. Hat man darauf Lust? 
Es ist wie in einem Spiel, in dem man 
schon ein gutes Stück mit seiner Figur 
vorangekommen ist und dann hört man 
„Zurück auf Los!“. Danke!
In Wahrheit geht man natürlich niemals 
zurück auf Los, sondern man trägt al-
les in sich und es nimmt nur eine neue 
Gestalt an. Aber erst mal ist es eben 

etwas hart und verstörend. Man könnte 
sagen, wie bei einer Geburt: kann sehr 
schmerzhaft sein, aber dann ist da doch 
ein schönes, süßes Kind.

C. P.: Trotzdem bleibt die Frage: Werden 
viele das auf sich nehmen?

W. Müller: Seien Sie doch nicht so unge-
duldig ;) Man muss da leider in langen 
Zeiträumen denken, und das hat Steiner 
auch getan. Und nicht erst er. Schon bei 
Lessing gibt es diese ergreifende Stelle, 
wo er sagt: „Geh deinen unmerklichen 
Schritt, ewige Vorsehung! Nur lass mich 
dieser Unmerklichkeit wegen an dir nicht 
verzweifeln. Du hast auf deinem 
ewigen Wege so viel mitzunehmen! 
So viel Seitenschritte zu tun!“
Das heißt natürlich nicht: abwarten 
und Tee trinken. Denn – das ist noch 
mal eine andere Seite der Anthropo-
sophie: In ihr steckt eine brennende 
Empfindung der Dringlichkeit. Ich 
würde sagen: ein Bewusstsein da-
von, dass die Menschheit schlimme 
Dinge durchleben wird, und ja auch 
schon durchlebt, wenn sie nicht 
allmählich zu einem reiferen und 
volleren Verständnis der Wirklich-
keit kommt, bis hin zur politischen 
Wirklichkeit.

„soziale Dreigliederung“

C. P.: Steiners politische Anschau-
ungen sind wenig bekannt. Von 
Waldorfschulen hat jeder gehört, 
aber seine Aussagen zur „sozialen 
Dreigliederung“ kennen nur wenige. 
Worum geht es da?

W. Müller: Im Kern sagt er: In unseren 
heutigen Staaten – das ist immer noch so 
wie zu seiner Zeit – sind viele Dinge auf 
falsche Weise verknüpft. Wirtschaftliche 
Interessen etwa wirken an allen Ecken 
und Enden in die Politik hinein und be-
einflussen die dortigen Entscheidungen. 
Die Politik wiederum greift viel zu stark, 
viel zu regulierend in das Leben der 
einzelnen Menschen ein. Steiner fand es 
zum Beispiel auch falsch, dass der Staat 
fast das ganze Schulwesen kontrolliert. 
Das war ja ein Anlass dafür, eine freie 
Schule zu gründen, die erste Waldorf-
schule 1919.Bild: Ylanite auf Pixabay

Es ist wie in einem Spiel, in dem man schon ein gutes Stück mit seiner 
Figur vorangekommen ist und dann hört man „Zurück auf Los!“

Foto: Pixabay. ID 6346023

"Du hast auf deinem ewigen Wege so viel mitzuneh-
men! So viel Seitenschritte zu tun!“ (Lessing)
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als Staatsbürger stehen wir eins zu eins 
nebeneinander und müssen völlig gleich-
berechtigt unser Gemeinwesen gestalten.

Es geht zunächst mal da-
rum, den Blick zu schärfen

C. P.: Klingt trotzdem recht kompliziert.

W. Müller: Ja, das will ich nicht leugnen. 
Aber vielleicht kann man entspannter 
rangehen, wenn man begreift: Es geht 
da nicht um ein Schema oder ein Modell, 
das jetzt sozusagen „einzuführen“ wäre. 
Es geht zunächst mal darum, den Blick 
dafür zu schärfen, wo überall solche 
Sphären-Übergriffe stattfinden und wa-
rum das so schädlich ist. Um ein krasses 
Beispiel zu nennen: eine islamische Re-
publik. Da greift eben das Geistesleben 
– in dem Fall die religiöse Orientierung 
– auf die politische Sphäre über. Ganz 
falsch. Das Religiöse soll sich frei ent-
falten, aber auf der politisch-rechtlichen 
Ebene hat es nichts zu suchen. Auch 
Kreuze in Gerichtssälen sind nicht ok.
Nicht ok ist auch, wie sehr heute wirt-
schaftliche Interessen in die Wissen-
schaft hineinwirken, also wenn man so 
will ins Geistesleben. Denn selbstver-
ständlich beeinflusst das die Richtung 
der Forschung, allein schon die Auswahl 
der Themen und Fragestellungen. Er-
staunlicherweise sprach Steiner schon 
vor hundert Jahren von einer „Wissen-
schaft, die dem Kapitalismus tribut-
pf lichtig ist“. Für bestimmte Projekte 
bekomme ich als Forscher reichlich 
„Drittmittel“ aus der Wirtschaft – und 
für andere nicht. Das ist genauso verzer-
rend wie die vorhin genannte Dominanz 

des Staates. Natürlich wäre eine For-
schungsfinanzierung, die wirklich eine 
reine Erkenntnis-Orientierung erlaubt, 
nicht leicht zu organisieren. Aber das 
wäre der zweite Schritt. Erst mal müs-
sen die Probleme erkannt werden, und 
dafür schärft die Dreigliederung das 
Bewusstsein.

Keine gute Presse

C. P.: Gerade in letzter Zeit, während 
der Corona-Phase, haben die Anthropo-
sophen keine gute Presse gehabt. Teil-
weise wurde ihre Weltsicht als obskur 
und unwissenschaftlich hingestellt, 
wurde auch die Impf-Skepsis in Teilen 
des Anthro-Milieus kritisiert. Wie sehen 
Sie diese Dinge?

W. Müller: Da werde ich mich jetzt nach 
allen Seiten unbeliebt machen. Also, 
ich fand tatsächlich, dass die anthro-
posophische Szene in dieser Krise wenig 
Überzeugendes geboten hat. Die Verbän-
de und sozusagen eher offiziellen Stim-
men haben sich nach meinem Eindruck 
sehr beeilt zu versichern, dass sie ganz 
mit der politisch und medial vorherr-
schenden Sichtweise einverstanden sind, 
und sie haben nur in Nuancen etwas 
Distanz erkennen lassen. Umso stärker 
sind dann Teile des Anthro-Milieus aus-
geschert. Da sind manche, scheint mir, 
ziemlich blind jeder abweichenden Deu-
tung hinterhergelaufen, angefangen mit 
der Behauptung, dieses Virus existiere 
gar nicht oder sei völlig harmlos, bis zu 
der, es sei eine Art Biowaffe, bewusst in 
Laboren hergestellt, um die Bevölkerung 

Grundsätzlich hat er die Dinge so 
gesehen: Es gibt drei Sphären der Ge-
sellschaft, die zwar in enger Wechsel-
beziehung stehen, aber doch – soweit 
möglich – ihren ureigenen Prinzipien 
folgen sollten. Da ist zunächst mal das 
Geistesleben, also Wissenschaft, Kunst 
und eben auch das Bildungswesen. Da 
sollte vollkommene Freiheit und Unab-
hängigkeit herrschen. So fand es Steiner 
auch falsch, dass Professoren Staats-
beamte sind. Weil das eben doch, auch 
wenn die Verfassung Forschungsfreiheit 
zusichert, auf subtilere Weise das Den-
ken beeinflusst. Für die Historiker-Zunft 
etwa erscheint mir das auch plausibel. 
Es ist wohl kein reiner Zufall, dass man 
dort immer das jeweilige politische 
System gerechtfertigt hat. Das war im 
Kaiserreich so, und es war selbst in 
der Hitlerzeit so, wo viele die Lebens-

raum-Ideologie 
der Nazis hi-
stor isch legi-
timiert haben. 
In der Bundes-
republik gelten 
jetzt Westbin-
dung und An-
lehnung an die 
USA weith in 
a l s  Z ie l  de r 
G e s c h i c h t e . 
Nichts gegen 
Lernprozesse, 
aber sie folgen 
doch verdäch-
tig dem jeweils 
pol it i sch Er-
wünschten.
Was den zwei-

ten Bereich, die Wirtschaft, betrifft, war 
Steiner auch für große Freiheit, aber mit 
klaren Leitplanken. Kapital, sagt er, darf 
quasi nur vom jeweiligen Unternehmer 
genutzt und eingesetzt werden, darf aber 
nicht vererbt werden, sondern muss dann 
in die Verfügung von anderen fähigen 
Frauen und Männern übergehen. Auch 
das heutige Angestelltenprinzip – dass 
man im Grunde seine Arbeitskraft wie 
eine Ware verkauft – fand er unzeitge-
mäß, nannte es einen Rest von Sklave-
rei. Betriebe, sagt er, müssen assoziativ 
organisiert sein.
Und im dritten Bereich, politisch-recht-
lich, da muss einfach völlige Gleichheit 
herrschen. Also, nur um den Kontrast 
deutlich zu machen: Im Geistesleben sind 
wir alle durchaus ungleich, und jede und 
jeder soll das in voller Freiheit entfalten, 
mit allen Neigungen und Talenten; aber 

Foto: falco auf Pixabay

Freiheit, Gleichheit, Bürderlichkeit - Geistesleben, Rechtsleben, Wirtschaftsleben
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Eine nüchternere He-
rangehensweise hät-
te auch die Spaltung 
der Gesellschaft in 
quasi Linientreue und 
„Querdenker“ verhin-
der t. Und sie hätte 
übr igens v ie l bes-
sere Möglichkeiten 
eröffnet, anthropo-
sophische Gesichts-
punkte sichtbar zu 
machen. Denn d ie 
Anthroposophie hät-
te unserer heutigen 
Kultur, die kaum noch 
einen sinnvollen Um-
gang mit Krankheit 

und Bedrohung findet, sehr wohl einiges 
zu sagen. Etwa darüber, dass die Aus-
einandersetzung mit Krankheiten eben 
doch in einem tiefen Sinn zum Mensch-
sein gehört und sich nicht, wie es heute 
suggeriert wird, völlig ausschalten oder 
wegimpfen lässt.
Das heißt natürlich nicht, wie es Anthro-
Gegner ständig unterstellen, dass man 
alles mit „Karma“ rechtfertigen und dem 
Schicksal seinen Lauf lassen möchte. 
Warum gibt es denn anthroposophische 
Medizin? Weil man das, was sich tun 
lässt, auch tun soll, das hat auch Steiner 
wieder und wieder erklärt. Nur soll man 
sich nicht auf dieser körperlichen Ebene 
und einer reinen Angst-Ebene gefangen-
nehmen lassen. Ja, da ist mehr, das ist 
die gute Nachricht der Anthroposophie. 
Aber die war leider in diesem wirren 
Corona-Diskurs – dem öffentlichen und 
dem anthroposophischen – praktisch 
nicht mehr hörbar.

in Angst zu versetzen und dann umso 
besser kontrollieren zu können.
Was fehlte, war aus meiner Sicht schlicht 
eine Sorgfalt und Gründlichkeit in der 
Betrachtung des Geschehens. Im Grunde 
wäre genau dies ur-anthroposophisch. 
Aber es hätte eben verlangt, dass man 
weder einer verengten Virologen-Sicht 
noch irgendwelchen YouTube-Trends 
folgt, und auch nicht nur bei Steiner 
nachschaut, was er über Epidemien und 
Impfungen sagte, sondern dass man in 
aller Vorsicht versucht, sich selbst ein 
Bild zu machen. Dann hätte man wohl 
erkannt: Ja, dieses Virus ist buchstäb-
lich „virulenter“ als viele andere und 
auch als die uns vertrauten Influenza-
Viren. Andererseits war tatsächlich die 
apokalyptische Stimmungslage, in die 
da die halbe Welt hineinrutschte, weit 
überzogen und hat einen klugen, maß-
vollen Umgang mit dem Problem sehr 
erschwert.

Die Anthroposophie hat der 
Welt wirklich  
etwas mitzuteilen! 
C. P.: Haben Sie die Hoffnung, dass sie 
mit der Zeit doch hörbarer werden kann? 

W. Müller: Eigentlich schon. Aber das 
verlangt, scheint mir, auch eine Neube-
sinnung der Anthro-Szene selbst, auch 
einen größeren Sinn für das gemeinsame 
Ganze. Dass es in dieser Szene viele 
besondere Strömungen und Sichtweisen 
gibt, ist ja völlig normal und schön; 
man kann nicht das „freie Geistesleben“ 
fordern und es dann nicht praktizieren. 
Aber dieses Sektiererische, das ja schon 
Steiner damals beobachtet hat, das dürf-
te sich ruhig mal etwas beruhigen. 
Vermutlich wird das von allein gesche-
hen, wenn eine zentrale Sache deutlicher 
als jetzt ins Bewusstsein tritt: Die An-

Bild: fotoblend pixabay

Weder einer verengten Virologen-Sicht noch irgendwelchen YouTube-
Trends folgen

throposophie hat der Welt wirklich etwas 
mitzuteilen! Und zwar etwas Wichtiges, 
buchstäblich Not-Wendiges. Leider ist es 
zugleich etwas Schwieriges. Es erfordert 
also große Anstrengung, um diese Per-
spektive verständlich zu machen und zu 
zeigen, inwiefern die Anthroposophie 
Antworten auf Fragen gibt, die tief in 
unserer Kultur wabern, auch wenn sie 
vielen Menschen nur halb zu Bewusst-
sein kommen. Die Anthroposophie kann 
dafür durchaus Begriffe liefern. Sie bie-
tet keine fertigen Lösungen, das ist wahr. 
Aber sie öffnet einen Weg zu guten Lö-
sungen. Denn die können nur aus einem 
tieferen Verständnis der Wirklichkeit 
hervorgehen, davon bin ich überzeugt. 

Ein Gespräch mit Wolfgang Müller, das im 
Hamburger Rudolf-Steiner-Haus stattfand, 
findet sich auf YouTube, wenn man das Stich-
wort „Zumutung Anthroposophie“ eingibt.
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TermineTermine

Montag, 2. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Leib, Seele und Geist. Denken, Fühlen 
und Wollen
Einführung in das Menschenbild der An-
throposophie, mit Rolf Speckner und Marlies 
Weymar. Beitrag: 10,- je Abend. Auskunft: Rolf 
Speckner 040 899 20 83.

TONALi Galerie, Kleiner Kielort 6, 20144 Hamburg, 
19.00 Uhr
Eröffnung: Young-Ja Bang-Cho / Aus-
stellung INNERE BO(O)TSCHAFT
Malerei aus handgeschöpftem Maulbeer
baumbastpapier auf Leinwand mit Tempera. 
Ausstellung / 02. – 08.05.2022. Eine leben-
dige Ruhe zeichnet Young-Jas Bilder aus, die 
einem ständigen Wandel unterliegen. Weitere 
Öffnungszeiten von 3.- 8. Mai: Di.-Fr. 10:00-
14:00 Uhr. Sa/So. 12:00-18:00. Während der 
Öffnungszeiten ist die Künstlerin persönlich 
anwesend.

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr 
Die Erde und die Lunge. Was kann ich 
für meine Organe und Gesundheit tun? 
Vortrag von Dr. Olaf Koob und Dr. Astrid Fie-
genbaum. Eintritt: 10,- Anmeldung erbeten 
unter A.Fiegenbaum@web.de

Dienstag, 3. Mai

Alfred Schnittke Akademie,19:30 Uhr
Frühlingsträumereien, Tänze und Küsse
Lyrik, Tiefe und tänzerische Leichtigkeit ver-
binden sich in den Träumen und Klängen. 
Wolfgang Amadeus Mozart. Johann Strauß: 
Kuss-Walzer. Edward 
Grieg: An den Frühling. 
Frédéric Chopin: Wal-
zer. Franz Liszt: Liebes-
traum. Enrique Grana-
dos. Isaac Albéniz etc. 
Moderation aus Briefen 
und Gedichten. Tickets 
reservieren. Eintritt: 
15,-/ ermässigt 10,-

Donnerstag, 5. Mai  

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 18.30 Uhr
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Information Einstieg in die Waldorfpädagogik, 
vor Ort kennenlernen oder online von zuhause 
“reinschauen”. Wir stellen Ihnen den besonde-
ren Beruf “Waldorflehrer*in” vor. Lernen Sie 
unsere unterschiedlichen Weiterbildungsmög-
lichkeiten und Masterstudiengänge kennen 
und erfahren Sie aus erster Hand alles über 
Studienvoraussetzungen, Auswahl- und An-
meldeverfahren, sowie Finanzierung. Weitere 
Infos: www.waldorfseminar.de

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr
„100 Jahre Christengemeinschaft: Lo-
gos — Consecrating Humanity“
Gesprächsabend zur Vorbereitung für die Ta-
gung zum 100. Geburtstag der Christengemein-
schaft" Impulse für eine weltweite Gemeinde-
verbundenheit . Einleitung und Gespräch

Freitag, 6. Mai	

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 20:00, im 
Musiksaal
Ab heute heisst du Sara
(nach Inge Deutschkron, Adaption: GRIPS-The-
ater) Aufführungen der Klasse 9a. Regie: Julius 
Künzel, Sonja Zimowski. Unter welchen Bedin-
gungen diese Aufführung stattfinden kann, ist 
zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt.

6. / 7. Mai 

Rudolf Steiner Haus, Fr 18.00 – 19.00 Uhr /
Sa 10.00 – 12.30 Uhr 
250. Geburtsjahr: FRIEDRICH VON 
HARDENBERG / NOVALIS – DER 
SCHUTZGEIST DER ANTHROPOSOPHIE –
Drei Vorträge von Marcus Schneider, Basel. 
06.05. 18.00 Uhr Hardenberg als Ausgangs-
punkt der Karmaforschung
07.05. 10.00 Uhr Einweihung am Grabe
07.05. 11.30 Uhr Der christliche Seher und Dichter
Eintritt je Vortrag: 15,-, erm. 10,-Anmeldung 
unter info@rudolf-steiner-haus.de

6. - 7. Mai

Ort: Hausarztpraxis Dr. J. + T. Klimpel, Langeloh-
str. 134, 22549 Hamburg. Fr:17 bis 20 Uhr und 
Sa: 9 bis 13 Uhr
WICKEL UND AUFLAGEN selbst ge-
macht. Thema: Post-/Long-Covid. 
- Hilfe zur Selbsthilfe – Praktischer Kurs 
für Menschen mit und ohne Vorkenntnisse. 
Kursinhalt: Unter unserer Anleitung  erlernen 
Sie Basistechniken im gemeinsamen Üben 
und Erleben. Bitte mitbringen: 1 Handtuch, 2 
Geschirrtücher, 1 Paar warme Socken  und 1 
Decke. Kostenbeitrag:  80,- Euro.  Anfragen 
und verbindliche Anmeldung: Friedel Löffler, 
Tel: 04103/87011, Heike Schrempp, Tel: 0151 
51788254. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Samstag, 7. Mai 

Haus am Ottenbeck (von Sonnenaufgang 5.36 
Uhr bis Sonnenuntergang 21:03 Uhr)
1 Tag Auszeit - Kunst und Meditation 
ein ganzer Tag in stiller Tätigkeit, in Betrach-
tung und Konzentration, weitere Infos:  
www.haus-am-ottenbeck.de

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 15:00 – 16:30
Muttertagsbacken
Die Kinder zaubern leckeres Backwerk für ein 
schönes Muttertagsfrühstück am Sonntag. Für 
Kinder von 6 bis 10 Jahren. Anmeldung unter an-
meldung@holzofenbaeckerei-gutwulfsdorf.de

Rudolf Steiner Schule Wandsbek, 19.00, im 
Musiksaal
Ab heute heisst du Sara
(nach Inge Deutschkron, Adaption: GRIPS-The-
ater) Aufführungen der Klasse 9a. Siehe 8. Mai

Rudolf Steiner Haus, 19.30 Uhr 
„Im wunderschö-
nen Monat Mai“
Konzert mit Gesangs-
Ensembles, Soli und 
dem Chor der Stu-
dierenden von Men-
schMusik Hamburg. 
Werke von Brahms, 
Bruckner, Schriefer 
u.a. Eintritt frei. 
Mensch Musik Ham-
burg

original_R_K_by_angieconscious_pixelio.de

Foto: Pixabay ulleo
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Montag, 9. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 & 20.00 Uhr
Der „große Hüter der Schwelle“ und der 
Bodhisattva-Weg im Lebensgang Rudolf 
Steiners
18.00 und 20.00 Uhr Doppelvortrag Andreas 
Neider, Buchautor, Stuttgart. Beide Vorträge: 
15,-, Einzelvortrag: 10,- Anthroposophische 
Gesellschaft – Zweig am Montag in Kooperati-
on mit dem Arbeitszentrum Nord

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Leib, Seele und Geist. Goethes einzigar-
tiges „Märchen“ als Keim der
Anthroposophie
Einführung in das Menschenbild der An-
throposophie, mit Rolf Speckner und Marlies 
Weymar. Beitrag: 10,- je Abend. Auskunft: Rolf 
Speckner 040 899 20 83.

Dienstag, 10. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Das Wasser und die Leber
Was kann ich für meine Organe und Gesund-
heit tun? Vortrag von Dr. Olaf Koob und Dr. 

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Édith Piaf, Hymne à la môme
Gesang auf Französisch, Lesung auf Deutsch. 
Künstler:innen: Veronique Elling, Texte und 
Gesang. Henrik Giese, Klavier und Gitarre. Jurij 
Kandelja, Akkordeon. Amadeus Templeton, 
Cello. Tickets. 20 / 10 (erm.). Sind erhältlich im 
TONALi Ticketshop

Magdalena-Gemeinde Bergedorf, 19:30h
„Allem Ideal liegt eine (...) höhere, 
(krumme) Regel zum Grunde.“ Novalis 
und die Suche nach der Goldenen Mitte
mit T.Özkök

13. - 14. Mai

Rudolf Steiner Haus, Fr 19.30 – 21.00 Uhr /
Sa 10.00 – 13.30 Uhr
Vom kosmisch impulsierten Klimawan-
del zum anthropogenen Klimabruch
Vortrag und Seminar mit Hans Ulrich Schmutz 
(Wetzikon bei Zürich). Vortrag: 12,-, erm. 8,- /
Seminar 20,-, erm. 15,-/Gesamt: 30,-, erm. 20,- 
Anthroposophische Gesellschaft – Zweig am 
Rudolf Steiner Haus

Samstag, 14. Mai

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 14:00
Terra Preta
Das jahrhundertealte Prinzip der Verkohlung 
durch Pyrolyse weckt Hoffnung: Schwarze 
Erde könnte dazu beitragen, die Klimaerwär-
mung zu stoppen. Im heimischen Gemüse-
garten oder Hochbeet wachsen darin kräftige 
und gesunde Pflanzen. Wir zeigen in einem 
professionellen Ofen, wie Holz zu Terra Preta 
verkohlt wird und geben Anregungen für die 
Umsetzung im eigenen Garten. Bitte mitbrin-
gen: Notizblock und einen verschließbaren 
Eimer für die geimpfte, noch nasse Holzkohle. 
kostenfrei, Treffpunkt: am Steinkreis. Anmel-
dung bei Dorothea Bogs unter kontakt@han-
hon.de, Stichwort "Terra Preta"

Christengemeinschaft Harburg, 16.30 – 18.30 Uhr 
Seminar: Übungen zum Ertasten und 
Erweitern der Grenzen des Bewusstseins 
mit Laszlo Böszörmenyi

Astrid Fiegenbaum. Eintritt: 10,-. Anmeldung 
erbeten unter A.Fiegenbaum@web.de

Johannes-Kirche, 19:00 Uhr
Das frühe irische Christentum und die 
zukünftige Weiterentwicklung der Chri-
stengemeinschaft
Gespräch, Vortrag mit Uwe Sondermann, Blan-
kenese

Mittwoch, 11. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 & 20.00 Uhr
Wenn das Unsagbare geschieht
Aufgaben und Möglichkeiten der Not-
fall- und Traumapädagogik
mit Vorträgen von Bernd Ruf (IINTP Karlsruhe)
18.00 Uhr Wenn das Unsagbare geschieht – 
Aufgaben der Notfallpädagogik heute
20.00 Uhr Die unsichtbare Wunde – aus der 
Forschung zu Trauma und Spiritualität 
Doppelvortrag von Bernd Ruf, Karlsruhe. 
Eintritt: Einzelvortrag 10,-, Doppelvortrag 15,- 
Eine Veranstaltung des Studiengangs „Elemen-
tare Musikpädagogik – Musik im Sozialen“ im 
Bereich „Traumapädagogik mit Musik“.

Donnerstag, 12. Mai 

Johannes-Kirche, 19:00 Uhr
„Allem Ideal liegt eine (…) höhere, 
(krumme) Regel zum Grunde“
Novalis und die Suche nach der Goldenen 
Mitte, Gespräch, Vortrag mit Tarik Özkök, 
Bergedorf

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Auferstehungsmotive in der Musik
Vortrag: Gerhard Darmstadt, Cellist, Professor 
für historische Aufführungspraxis

Freitag, 13. Mai 

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 17.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag ILLUSTRATI-
ONSDESIGN
Informationen und Gespräch zur Ausbildung 
an der Berufsfachschule für Buchillustration 

Hamburg (BfbH) Informationen und Anmel-
dung unter Tel.: 040/44 80661 oder E-Mail: 
info@bfbh.net

Kunstakademie Hamburg, Brehmweg 50, 22527 
Hamburg, 17.00 Uhr
Info- und Aufnahmetag KUNSTTHERAPIE
Informationen über das Berufsbild des Kunst-
therapeuten und die Ausbildung an der Kunst-
akademie Hamburg, sowie die Möglichkeit 
eines persönlichen Gesprächs mit einem der 
anwesenden Dozenten. Informationen und 
Anmeldung unter Tel.: 040/44 80 661 oder E-
Mail: info@kunstakademie-hamburg.de
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Michaels-Kirche, 17.00 Uhr	     
Die Konfirmation – im Lichte des Auf-
erstandenen, 
Vortrag zur Konfirmation, Christian Bartholl, 
Lenker in der Region Norddeutschland

Christengemeinschaft Harburg, 19.00 Uhr 
Freude ist die Luft der neuen Welt
Texte von G. Mallasz, R. Steiner, G. Küh-
lewind und frei improvisierte Musik von 
jo.FEUERBACH, L. Böszörmenyi, A. Remlinger, 
A. Krennerich, T. Reuter

Plastisches Gestalten mit Ton
Einführungskurs in die Formensprache, weitere 
Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Sonntag, 15. Mai

Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Straße 2, 
21255 Kakenstorf, 9:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Flohmarkt
Magdalena-Gemeinde Bergedorf, 11.30 Uhr
„KostBar“ - Matinée mit Buffet
Musik von Halvorsen, Passacaglia, Bach und 
neuere Meister gespielt von Sigrun Albert und 
Friedrich Eckhart

Christengemeinschaft Harburg, 11.30 Uhr 
Himmelfahrt bei den Bienen

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Flétrir [Verblühen]. Ensemble différance
Flétrir – zu verblühen bedeutet nicht nur, eine 
Zeit der Reife und Blüte hinter sich zu lassen. 
Es heißt auch, Raum für Neues zu eröffnen. 
Camille Saint-Saëns: Klaviertrio e-Moll, op. 
92. Allegro non troppo / Allegretto / Andante 
con moto / Grazioso, poco allegro / Allegro. 
Künstler:innen: Yun Xu, Klavier, Benjamin Spri-
ck, Violoncello, Michail Paweletz, Violine. Ti-
ckets: VVK 17,- / erm. 11,- Im TONALi Ticketshop

Samstag 14.5 bis Sonntag 15.5.

Haus am Ottenbeck jeweils 9-16 Uhr
original_R_K_B_by_Kurt Klement_pixelio.de



24 Adressen – siehe Adressteil

Termine

Johannes-Kirche, 11:40 Uhr
Der Froschkönig
Kinder, Theater; es spielt Barbara's Märchen-
bühne mit Transparentbildern, Tischpuppen, 
Seidenmarionetten. 

TONALi SAAL, 17.00
Auf Ton gebaut. Vokalensemble Der 
Kleine Catchclub
Wie immer singen wir viel Renaissance- und 
Barockmusik, ein bisschen 20. Jahrhundert – 
und mit dem großartigen Urbs Jerusalem von 
Guillaume Dufay wagen wir uns auch erstmals 

ins frühe 15. Jahrhundert. Künstler:innen: Der 
Kleine Catchclub wurde Mitte 2000 gegründet 
und besteht aktuelle aus 4 Sängerinnen und 
Sängern. Eintritt frei, Spende erbeten.

Montag, 16. Mai

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Leib, Seele und Geist. Der physische 
Leib und der Ätherleib
Einführung in das Menschenbild der An-
throposophie, mit Rolf Speckner und Marlies 
Weymar. Beitrag: 10,- je Abend. Auskunft: Rolf 
Speckner 040 899 20 83.
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Donnerstag, 19. Mai

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Mythen der Freiheit. D. Joksic & A.Raos
Die konzeptionelle Lösung bei diesem Konzert 
zielt darauf ab, die Vielfältigkeit und den Um-
gang mit Freiheit in der Musik aufzuzeigen. 
Musikalisches Programm: J. Haydn, I. Andric, 
P. Hindemith, F. Schubert, K. Szymanowski. 
Künstler:innen: Dušan Jokic (Violine), Aleksan-
dar Raos (Klavier). Eintritt 15,- inkl. ein Glas 
Sekt beim Empfang ab 19 Uhr. Onlinevorver-
kauf im TONALi Ticketshop.

Rudolf Steiner Haus, 19.00 Uhr
Die Luft und die Niere
Was kann ich für meine Organe und Gesund-
heit tun? Vortrag von Dr. Olaf Koob und Dr. 
Astrid Fiegenbaum. Eintritt: 10,- Anmeldung 
erbeten unter A.Fiegenbaum@web.de

Dienstag, 17. Mai 

Johannes-Kirche, 19:00 Uhr
Wie die Iren die Zivilisation retteten
Gespräch, Vortrag mit Uwe Sondermann, Blan-
kenese
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Lukas-Kirche, 19.30 Uhr
Auferstehung und Tod in der Natur
Vortrag: Inga Hense, Professorin für Marine 
Ökosystemmodellierung

Freitag, 20. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.00 – 21.00 Uhr
Zeitbewusstsein entwickeln
Darstellung – Gespräch – Übung. Seminar mit 
Matthias Bölts und Ulrich Meier. Eintritt: 30,-, 
erm. 20,-

streicheln und erleben unsere Hoftiere ganz 
nah im Stall und auf der Weide, für Kinder von 
6 bis 10 Jahren. Treffpunkt: am Grünen Klas-
senzimmer. Kosten: 12,00 pro Kind (10,00 mit 
Ferienpass)

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Leib, Seele und Geist. Der Ätherleib und 
der Astralleib
Einführung in das Menschenbild der An-
throposophie, mit Rolf Speckner und Marlies 
Weymar. Beitrag: 10,- je Abend. Auskunft: Rolf 
Speckner 040 899 20 83.

Dienstag, 24. Mai

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 13:00
Vom Schaf zur Wolle
Wir besuchen unsere kleine Schafherde. Wir 
wollen uns kreativ mit Wolle beschäftigen: 
waschen, kämmen und filzen, alles darf aus-
probiert werden, für Kinder von 6 bis 10 Jah-
ren. Treffpunkt: am Grünen Klassenzimmer. 
Kosten: 16,00 pro Kind (14,00 mit Ferienpass)

Johannes-Kirche, 19:00 Uhr
Die irischen Hochkreuze, fünf Jahrhun-
derte eines neuen Kulturimpulses
Gespräch, Vortrag mit Uwe Sondermann, Blan-
kenese

Mittwoch, 25. Mai 

Lukas-Kirche
Auf dem Weg nach Dortmund:  
Logos – Consecrating Humanity
17:00 Uhr: Kochen (für Jugendliche)
19:30 Uhr: Gemeindeabend:
Impulse der Jugendlichen –
Visionen der Erwachsenen
(für Erwachsene und Jugendliche)
ca. 20:30 Uhr: Gemütlicher Abend (für Jugend-
liche)
22:00 Uhr: Abendandacht (für Jugendliche)

Donnerstag, 26. Mai 

Michaels-Kirche,  11.15 Uhr	       
Allein und doch nicht einsam? 
Einleitung und Gespräch

Rudolf Steiner Haus, 17.00 bis 20.30 Uhr
„Bilderschaffen, Sprachlauschen, We-
sensbegegnen – wohin Worte und das 
Erzählen führen können“
Seminar mit Vorträgen und Gespräch mit 
Micaela Sauber, Steffen Hartmann und Anton 
Kimpfler. Richtsatz: 30,- Werkstatt für An-
throposophie

Bufdi
Vogthof  BG e.V.

Samstag 21. Mai

Domäne Fredeburg, Im „Alten Pferdestall“ und in 
der Natur. 10 - 12 Uhr
„Herz, werde wach und singe…“  
Singen mit Julia de Vries. Nun gibt es sie wie-
der die Singworkshops. Kosten 15,-, Anmel-
dung unter Tel: 04541-862142 oder unter julia.
de.vries@domaene-fredeburg.de

Haus am Ottenbeck 10-16 Uhr
Malen mit Pflanzenfarben 
und Herstellung von Pflanzenfarben weitere 
Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 11:00 – 13:00
Rundgang: biologische Vielfalt
Rundgang vorbei an Knickes, Teichen und 
Tümpeln sowie Schülerprojekten zur Biodiver-
sität und informieren über unser Programm 
"Landwirtschaft für Artenvielfalt". Referent: 
Dr. Johannes Hets, kostenfrei, Treffpunkt: am 
Steinkreis

TONALi SAAL, 19.30 Uhr
My Paris. Ana de la Vega
Ana de la Vega präsentiert ihr neues Album 
„My Paris“ mit Werken von Debussy, Boulan-
ger, Ravel, Chaminade, Massenet und anderen. 
Ana de la Vega (Flöte), Paul Rivinius (Klavier). 
Tickets: Normalpreis 35,- Vorverkauf im TO-
NALi Ticketshop

Montag, 23. Mai 

Hof Gut Wulfsdorf, Ahrensburg, 10:00 – 12:00
Tierexperten
Gemeinsam erkunden wir den Bauernhof und 
entdecken die Ställe. Wir helfen mit, füttern, 
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TONALi SAAL, 19.30 Uhr
Spiegel im Spiegel. TONALiSTEN_Lab. 
Avin Trio
Klaviertrio und Performance. Labor für 
künstlerisch-soziales Konzertdesign. Avin 
Trio: Valerie Schweighöfer – Violine, Carlo 
Lay – Cello, Josefa Schmidt – Klavier, Johannes 
Schropp – Performance. Tickets: 20 / 10 (erm.) 
/ frei (Schüler:innen) Sind erhältlich im TONALi 
Ticketshop

Sonntag 29. Mai

Haus am Ottenbeck 10-16 Uhr
Malen mit Pflanzenfarben 
und Herstellung von Pflanzenfarben weitere 
Infos: www.haus-am-ottenbeck.de

Freitag, 28. Mai

Domäne Fredeburg, Beginn 11 Uhr, Ende gegen 13 
Uhr, Treffpunkt vorm Kuhstall
„Käsen über offenem Feuer“
Lothar de Vries wird auf traditionelle Weise 
über offenem Feuer im Kupferkessel einen 
Bergkäse herstellen. Eintritt frei. Es gelten die 
aktuellen Coronavorschriften

Montag, 30. Mai 

Rudolf Steiner Haus, 18.30 – 20.00 Uhr
Leib, Seele und Geist. Das Ich und sein 
Astralleib
Einführung in das Menschenbild der An-
throposophie, mit Rolf Speckner und Marlies 
Weymar. Beitrag: 10,- je Abend. Auskunft: Rolf 
Speckner 040 899 20 83.

Anfang Juni 
Donnerstag, 2. Juni

Waldorfseminar, Hufnerstraße 18, 18.30 Uhr
Infotag – Wie werde ich 
Waldorflehrer*in?
Information Einstieg in die Waldorfpädago-
gik, vor Ort kennenlernen oder online von 
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- Alltagsbegleitung

- Familienpflege, Wochenbettpflege

- Pflege-Unterstützung für Angehörige

- Unterstützung bei Rehabilitationsmaßnahmen

- Besuche im Krankenhaus

- Übergangsbetreuung für kurze Zeiträume

Rögeneck 25, 22359 Hamburg

"Fachkraft für Milieubildung 
und Teilhabe“ 
Infoveranstaltung für  Interessierte 

Die Qualifikation -Fachkraft für Mili-
eubildung und Teilhabe- fördert Mit-
arbeiter, die in den Berufsfeldern von 
Lebens- und Arbeitsgemeinschaften, in 
der Arbeitsbegleitung, im Wohnheim 
und auch in der ambulanten Betreuung 
tätig sind. Der Kurs führt zur Anerken-
nung als Fachkraft nach der Heimper-
sonalverordnung. Es ist mittlerweile der 
9. Kurs, der berufsbegleitend über die 
Dauer von 3 Jahren stattfindet. Bitte 
melden Sie sich im Vorwege per Mail 
oder per Telefon an, danke schön!

Dienstag 28. Juni 2022 16.00 - 18.00 Uhr in 
Hardebek, Hauptstraße. 32-34, 24616 Har-
debek, Tel. 04324 - 88 27 90  
hardebek@t-online.de

07. September 2022

zuhause “reinschauen”. Wir stellen Ihnen den 
besonderen Beruf “Waldorflehrer*in” vor. 
Lernen Sie unsere unterschiedlichen Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und Masterstudiengänge 
kennen und erfahren Sie aus erster Hand alles 
über Studienvoraussetzungen, Auswahl- und 
Anmeldeverfahren, sowie Finanzierung. Sie 
möchten mit Studierenden und Dozent*innen 
ins Gespräch kommen? Kein Problem. Auch 
dafür bieten unserer Infoabende ausreichend 
Gelegenheit. 
Weitere Infos: www.waldorfseminar.de

Lukas-Kirche, 19.30 Uhr 
Auferstehungsmotive in der Malerei
Vortrag: Christian Bartholl

Michaels-Kirche, 20.00 Uhr 
"Afghanistan - ein Land voller Geheim-
nisse" 
Vortrag Gerhard Ertlmaier, Pfarrer i.R.	

Weitere Termine von 
freien Veranstaltern 
finden Sie in der on-

line-Ausgabe

Bild: Pixabay ArmyAmber

Foto: Pixabay MabelAmber
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Anthroposophische Gesellschaft
• Anthroposophische Gesellschaft in Deutschland, Arbeitszen-
trum Nord, Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
Fon 41 33 16-22
•	Zweig am Rudolf Steiner Haus Hamburg, mittwochs von 15 - 
18 Uhr, zarsth-s@t-online.de, Tel: 41 33 16-21
• Zentrale Leihbibliothek am R S H Tel: 41 33 16-24. , Mi 
16 - 19 h,  Fr 16-18 h. Für andere Zeiten Tel. 040-510 332 
kontaktieren.
•	Anthroposophische Gesellschaft Lessing-Zweig HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 207, 22395 HH
•	Anthroposophische Gesellschaft Manes-Zweig, Rothenbaum-
chaussee 103, (in der Rudolf Steiner Buchhandlung) 20148 HH,  
Zweigbüro T: 040 539 43 94 (AB)
•	Anthroposophische Gesellschaft Michael-Zweig Elmshorn,  
Auskunft: Anne-Lene Lamke, 04128-1289
•	Anthroposophische Gesellschaft Novalis-Zweig Hamburg-
Bergedorf, Auskunft: Dietrich Karnatz T. 040-735 55 82 und 
Georg Huisgen T. 040-64 53 87 40.
•	Anthroposophische Gesellschaft Raphael-Zweig Ahrensburg, 
Tobiashaus, Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Auskunft: Dr. 
Wolfgang Rißmann, Tel. 04102-7776844
•	Anthroposophische Gesellschaft, Zweig am Montag Ham-
burg, Mittelweg 11-12, 20148 HH, Auskunft: M. Bölts, T: 
040/41331620
•	Arbeitsgruppe an der Michael-Schule in Harburg, Wöll-
merstr.1, 21075 Hamburg. Auskunft: Christoph Sträßner, Tel. 
040/41542773; Ingrid Bartels, Tel. 04183/776044
•	Arbeitsgruppe Travenbrück, Harald Nowka T: 04531-188 063
•	Arbeitsgruppe Itzehoe, verantwtl.: Maja Schultz, Tel. 04821-
712 10
•	Arbeitsgruppe Kaltenkirchen, Auskunft: Carol Stockmar, Tel: 
04191-3206 + Jutta Schumacher, Tel: 04191-1558
•	Arbeitsgruppe Rellingen. Auskunft: Peter Drescher, Tel: 
04122-52493
•	Arbeitsgruppe Stade, Auskunft: Ursula Peters  
Tel: 04141-826 69 

Altenpflege
• Tobias-Haus, Alten- und Pflegeheim, Am Hagen 6, 22926 
Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 806 - 0
• Haus Regenbogen, Alten- und Pflegeheim, Bogenstr. 65, 
22869 Schenefeld, Tel. 830 87 30

Bildende Kunst
• ausstellungsraum.steiner haus, Mittelweg 11-12, 20148 HH,  
Mo-Do: 16-20, Fr: 14-20. 
• Kunstakademie Hamburg, Ausbildung in Malerei, Zeich-
nung, Plastik, Kunsttherapie, Brehmweg 50, 22527 HH,                    
Tel.: 4480661
• BfbH Berufsfachschule für Buchillustration Hamburg, Breh-
mweg 50, 22527 HH, Tel. 44 80 661

Die Christengemeinschaft
• Johannes-Kirche, Johnsallee 15/17, 20148 HH,                       
Tel. 41 30 86-0, Dienstag und Donnerstag 9:00-13:00 Uhr, 
gemeinde@cg-johanneskirche.de.  
Internet: www.cg-johanneskirche.de
•	Lukas-Kirche, Rögeneck 23/25, 22359 Hamburg,                  
Tel. 603 29010
•	Michaels-Kirche, Schenefelder Landstr. 38, 22587 Hamburg, 
Tel. 86 03 26
•	Gemeindehaus Harburg, Heimfelder Str. 67, 21075 Ham-
burg, Tel. 49208016
•Magdalena-Gemeinde, Bergedorf-Lüneburg-Wendland, 
Brookkehre 12, 21029 Hamburg, Tel.:  040/ 30 71 61 20
•	Gemeinde in Ahrensburg, Kapelle imTobias-Haus,  
Am Hagen 6, 22926 Ahrensburg, Tel.: 040/601 62 50 (Dr. 
Jäger)
•	Gemeinde Südwest-Holstein, Ansgarstr. 103, 25336 Elms-
horn, Tel.: Jens Lührs: 0176-4888 6848
•	Lazarus-Kapelle, (Mika-Rothfos-Stiftung), Vogt-Kölln-Str. 
155, 22527 Hamburg, Tel. 571 44 941
•	Priesterseminar Hamburg, Johnsallee 17, 20148 HH,               
T: 334 555 80
•	Die Christengemeinschaft in Norddeutschland , Verwaltung: 
Mittelweg 13,  20148 Hamburg, T:  040 41 30 861
•Verband der Sozialwerke der Christengemeinschaft e.V.,  
Mittelweg 13, 20148 Hamburg, Tel.: 41330270

Heilpädagogik und Sozialtherapie
•	Christophorus-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, 
Bergstedter Chaussee 205, 22395 HH, Tel. 604 428-0
•	Eichenhof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft e.V., 
Auf dem Felde 14, 25486 Alveslohe, T:  04193/9661-0
•	Elias-Schulzweig, Förderschulzweig der Rudolf Steiner-Schu-
le Nordheide, Schulweg 1, 21255 Wistedt, Tel.: 04182/28750 -0
• fördern und begleiten, Martinswerk Nord gGmbH, Bergsted-
ter Markt 1, 22395 Hamburg, www.foerdernundbegleiten.de, 
post@foerdernundbegleiten.de
•	Franziskus e.V., Sozialtherapeutische Lebens- und Arbeitsge-
meinschaft, Oṕ n Hainholt 88 a-c, 22589 HH, T.: 870 870-0
•	Friedrich-Robbe-Institut, Rudolf Steiner Schule für Seelen-
pflegebedürftige Kinder, Bärenallee 15-17, 22041 Hamburg, 
Tel. 68 44 55
•	Haus Arild, Lübecker Str. 3, 23847 Bliestorf, Tel.: 
04501/1890
•	Haus Mignon, Christian-F. Hansen-Str. 5, 22609 Hamburg, 
Institut für ambulante Heilpädagogik und Frühförderung, Tel. 
82 27 42 - 0, Seminar Mignon Tel. 82 27 42-11, Kinderhaus 
Mignon, Tel.: 82274210
• Haus Mignon Kindergarten – Integrationsgruppe und 
Heilpädagogische Gruppe, Christian-F.-Hansen-Str. 5, 22609 
Hamburg, Tel. 82 27 42 10
•	Mignon Segelschiffahrt e.V. Segelschiff Fortuna, Christian-F.-
Hansen-Str. 5, 22609 HH, Tel. 8227 42 11 
•	Heilpädagogische Hofschule Wendisch Evern, Förderschul-
zweig der Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Dorfstr. 15, 21403 
Wendisch-Evern, Tel.: 04131-778100



3736 Mai 2022Mai 2022

Adressen

•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona,     
Blücherstraße 35, 22767 Hamburg, Tel. 18 88 45 95,  
bluecherstrasse@waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten a. d. Rudolf Steiner Schule Altona, 
Große Rainstr. 22, 22765 HH, Tel. 39 90 52  29, mercado@
waldorfkindergarten-altona.de
•	Waldorfkindergarten Alte Rabenstraße, Alte Rabenstr. 9, 20148 
Hamburg, www.kigamitte.de, E-Mail: waldorfkindergarten@
alterabenstrasse.de. www.alterabenstrasse.de. Tel. 45000377
• Waldorfkindergarten Uetersen e.V., E.-L.-Meyn-Str. 1a,25436 
Uetersen, Tel.: 0 41 22 / 4 39 90
•	Waldorfkindergarten Eimsbüttel/Eppendorf e.V., Bogenstra-
ße 45, 20144 Hamburg, Tel. 040/420 80 23, E-Mail:  
info@waldorfkindergarten-hh.de
•	Suse-König-Kindergarten, Heimburgstr. 4, 22609 HH,  
T. 82 74 46, susekoenigkindergarten.de
•	Waldorfkindergarten Nienstedten, Elbchaussee 366, 22609 
Hamburg, Tel. 822 400 20
•	Blankeneser Waldorfkindergarten, Schenefelder Landstr. 34, 
22587 Hamburg,  Tel. 278 66 66 4 /-5
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Berg-
stedt, Bergstedter Chaussee 209, 22395 HH, T. 604 78 56
•	Waldorfkindergarten der Christengemeinschaft HH-Volks-
dorf, Rögeneck 23, 22359 Hamburg, T. 60382 73
•	Waldorfkindergarten Wandsbek, Rahlstedter Weg 60, 22159 
Hamburg, Tel. 64 58 95 31
•	Waldorfkindergarten Bergedorf, 21037 Hamburg, Kirchwer-
der Landweg 2, Tel. 73 50 98 23,  
kindergarten@waldorf-bergedorf.de
• Waldorfkindergarten Bergedorf, Brookkehre 12, 21029 
Hamburg, Tel.: 20 97 14 75, 
 kindergarten@waldorf-bergedorf.de
•	Waldorfkindergarten Ahrensburg, Am Hagen 6,              
22926 Ahrensburg, Tel. 0 41 02 / 596 15
•	Waldorfkindergarten Norderstedt, Friedrichsgaber Weg 244, 
22846 Norderstedt, T. 040 - 32 59 544 40
•	Waldorfkindergarten Stade, Henning-von-Tresckow-Weg 2a,
21684 Stade, 04141 / 411 473 
www.waldorfkindergarten-stade.de
•	Waldorfkindergarten Nottensdorf, Bremers Garten 18a, 
21640 Nottensdorf, Tel. 0 41 63 / 62 91
•	Waldorfkindergarten Kakenstorf, Lange Str. 2, 21255 Kaken-
storf, Tel. 0 41 86 / 81 06
•	Waldorfkindergarten Bad Oldesloe, Rümpeler Weg 31, 
23843 Bad Oldesloe, Tel.0 45 31 / 874 84
•	Waldorfkindergarten Rellingen, Jahnstr. 5, 25462 Rellingen, 
www.waldorfkindergarten-rellingen.de, Tel. 0 41 01 / 20 77 77
•	Waldorfkindergarten Wedel, Am Redder 8, 22880 Wedel, 
Tel.: 04103/130 87 
•	Waldorfkindergarten Neugraben, Falkenbergsweg 48,   
21149 Hamburg, Tel.: 703 802 76
•	Waldorfkindergarten Elmshorn, Adenauerdamm 4,         
25337 Elmshorn

•	Heilpädagogische Förderzentrum Friedrichshulde, Lindenal-
lee 96, 22869 Schenefeld, Tel. 839 35 10
•	Hermann-Jülich Werkgemeinschaft, Dorfstr. 27, 22929 Ham-
felde, Tel. 0 41 54 / 84 38-0
•	Hölderlin e.V. ambulante psychiatrische Vor- und Nachsorge, 
Kattjahren 4, 22359 Hamburg, Tel. 603 30 91 / 92 / 93
•	Institut für ambulante Heilpädagogik und Psychotherapie, 
Langenberg 17, 21077 HH/Harburg, Tel. 760 70 01 
•	Kinderheim Heidjerhof, für Kinder u. Jugendl., Radbrucher 
Weg 2-4, 21444 Vierhöfen, Tel.: 04172/8091
•	„Lebensgemeinschaft Birkenhof e.V“., Lebensort mit 
Seelenpflege-bedürftigen Erwachsenen, Karzer Str. 2, 21398 
Neu Neetze, Tel.: 05850/97257-0
•	Michael-Schule, Waldorfschule für heilende Erziehung, Wo-
ellmerstraße 1, 21075 Hamburg, Tel. 709 73 77 80
•	Raphael-Schule, Schule für seelenpflege-bedürftige Kinder 
und Jugendliche e.V., Quellenthal 25, 22609 Hamburg, Tel. 81 
99 26 40
• Humanopolis GmbH, Groß Malchau 50, 29597 Stoetze,  
www.humanopolis.de ; info@humanopolis.de, Tel.: 
05872/99091-0
•	Thorsmoerk, Sozialgemeinschaft für Lebens- und Arbeitsge-
staltung e.V., Am Brink 7, 23919 Rondeshagen, T. 04544/1720
•	Vogthof, Sozialtherapeutische Lebensgemeinschaft Am-
mersbek e.V., Ohlstedter Str. 11, 22949 Ammersbek, Tel. 
040/6056780
•	Werkgemeinschaft Bahrenhof e.V., Dorfstr. 6, 23845 Bahren-
hof, Tel. 0 45 50 / 99 79 -0
•ZusammenLeben e.V. und ZusammenLeben GmbH, Wohn-
gruppen, ambulante Betreuung und Werkstätten, Wohldorfer 
Damm 20, 22395 Hamburg, Tel. 040-604 00 36.

Kindergärten
•Freier Kindergarten in den Walddörfern e.V., Meiendorfer 
Weg 77, 22145 Hamburg, Tel. 040 - 678 88 71.  
www.kindergarten-in-den-walddoerfern.de
•Waldorfkindergarten Bargteheide, Jersbeker Straße 7, 22941 
Bargteheide, sekretariat@waldorfkindergarten-bargteheide.de, 
www.waldorfkindergarten-bargteheide.de
•Hamburgische Vereinigung der Waldorfkindergärten e.V., 
Geschäftsstelle: Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel.: +49 
(40) 85 98 47, hantel@waldorfkindergaerten-hamburg.de, 
www.waldorfkindergaerten-hamburg.de
• Haus Mignon Kinderkrippe, Rugenbarg 22, 22549 Hamburg, 
T 87 000 449
• Interkultureller Waldorfkindergarten in Wilhelmsburg, Ge-
org-Wilhelm-Strasse 43-45 und Veringstr. 3, 21107 Hamburg, 
Tel: 040-271 60 900, E-Mail: mail@interwaldorf-hamburg.de 
www.interwaldorf.de
• Ch. Morgenstern Kindergarten, Heinrichstr. 14a,  
22769 Hamburg, Tel. 41359444
• Kindergarten zur Förderung der Waldorfpädagogik 
Hamburg-Iserbrook gGmbH, Iserbrooker Weg 62, 22589 HH, 
Telefon 040 / 28515813

•	Waldorfkindergarten Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,    
24568 Kaltenkirchen
•	Waldorfkindergarten der Rudolf Steiner Schule Harburg, 
Ehestorfer Heuweg 82, 21149 HH, Tel. 79 71 81 24
•	Waldorfkindergarten Itzehoe, Am Kählerhof 6, 25524 Itze-
hoe, Tel.: 04821/84434
•	Waldorfkindergarten Tonndorf, Holstenhofstieg 11, 22041 
Hamburg, Tel. 656 21 54
•	Waldorfkindergarten Bad Segeberg, Am Wege nach Stip-
sdorf 1, 23795 Bad Segeberg, Tel.: 04551/999171

Kulturinitiativen
• Domäne Fredeburg, KulturLandWirtSchaft e.V.,  Domä-
nenweg 1, 23909 Fredeburg, Tel 04541-8621-31, vielseitiger 
Demeter-Hof, www.klws.de, www.domaene-fredeburg.de
•Hofgemeinschaft  Wörme, Im Dorfe 20, 21256 Wärme, Tel.: 
04187/479www.hofwoerme.de
•Rudolf Steiner Haus Hamburg e.V., Mittelweg 11-12, 20148 
Hamburg, Tel. 41 33 16-30, www.rudolf-steiner-haus.de
•Robben-Café Ahrensburg, Bornkampsweg 31a, 22926 Ah-
rensburg, www.robben- cafe.de und 04102-6951982

Landwirtschaft
•	Bäuerliche Gesellschaft e.V. (Demeter im Norden), *Auskunft 
zur biodynamischen Ausbildung zur Landwirtschaft/Gärtner. 
*Kontakt zu Betrieben für BuFDi und FöJ. Viskulenhof 7, 21335 
Lüneburg, Tel.: 04131-83088-0, www.demeter-im-norden.de/ 
e-mail: info@demeter-im-norden.de
•	Gärtnerhof am Stüffel e.V., Stüffel 12, 22395 Hamburg,       
Tel. 604 00 10 www.stueffel.de
•	Stiftung Aktion Kulturland, Geschäftsstelle Nord, Stürsholz 10, 
24972 Steinberg, Tel. 04632 - 7266,  www.aktion-kulturland.de

Lehrerbildung
•	Seminar für Waldorfpädagogik Hamburg, Hufnerstr. 18, 
22083 HH-Barmbek, Tel.: 88 88 86 10, Fax: 88 88 86 11, 
Email: mail@waldorfseminar.de,  
Internet: www.waldorfseminar.de

Medizinische Initiativen
• Institut Diogenes Hamburg e.V., Freies klinisch-thera-
peutisches Institut,  Kleine Bahnstr. 1, 22525 Hamburg-
Tel:040-85179268-0, Fax:040-85179268-21, info@institut-
diogenes.org, www.institut-diogenes.de
• Familien-Lebensschule Ahrensburg e.V., Forum für Entwick-
lung und Begleitung in Gesundheit und Krankheit, Hagener 
Allee 70D, 22926 Ahrensburg, info@familien-lebensschule.de
• Forum Leben e. V. Bergedorf, Horster Damm 47, 21039 
Hamburg, Tel.: 723 50 09, www.Forum-Leben-Bergedorf.de
• „Haus am Ottenbeck – ein Ort zur Stärkung seelisch-
geistiger Kräfte“, Ottenbeck 1,  21684 Stade-Agathenburg   
Tel.: 04141 405 137, Email: info@haus-am-ottenbeck.de 
Homepage: www.haus-am-ottenbeck.de

•	 Herzschule Hamburg: Jahreskurs für Menschen mit Herz- 
Kreislauferkrankungen; Kontakt: Brigida Stockmar, Tel.: 
04102/706767, www.herzschule-hamburg.de
• Isis Verein für ganzheitliches Heilwesen e. V., Dr. Astrid 
Engelbrecht. Geschäftsstelle: Immenhorstweg 104 a, 22395 
Hamburg. Telefon: 040 - 645 04 897, E-Mail:   
kontakt@isis-verein.de, Webseite: www.isis-verein.de
•	Lucia e.V., Pflege- und Betreuungsdienst, Rögeneck 25, 
22359 Hamburg, Tel.: 533 27 083
• Philia Pflegedienst, auf anthr. Grundlage, Armgard Brunot-
te, Rögenweg 9, 22359 Hamburg-Volksdorf, 0160 1771 532, 
info@philia-pflegedienst.de
• Regionalgruppe Nord Anthroposophischer Ärzte,  
Mittelweg 11-12, 20148 Hamburg,  
www.gaed-regio-nord.de
•	Gesundheit Aktiv nord e.V., c/o Rudolf Steiner Haus, Mittel-
weg 11-12, 20148 Hamburg, Kontakt : 040 811340 . info@
gesundheit-aktiv- nord.de.  www.gesundheit-aktiv- nord.de

Musik
•Freie Musikschule Hamburg e.V. Rahlstedter Weg 60, 22159 
HH und Berner Heerweg 183, 22147 HH  
www.freie-musikschule-hamburg.de Tel.04543/7036
•	MenschMusik Hamburg, Studium.Konzert.Forschung, Mittel-
weg 11-12, 20148 HH, Tel/Fax 040-41331620.  
www.menschmusik.de
• Alfred Schnittke Akademie International (früher: Musikse-
minar Hamburg), Max-Brauer-Allee 24. 22765 Hamburg, Tel.  
040-447531. Internet: www.schnittke-akademie.de
•	TONALi SAAL, Kulturprojekt,  Kleiner Kielort 3 - 5, 20144 
Hamburg, 040 532 66271, info@tonali.de, tonali.de

Schauspiel
•	Anthroposophische Schauspielgruppe im Manes-Zweig Ham-
burg, Rothenbaumchaussee 103, Leitung: Veronika Willich, Tel. 
880 18 55

Schulen
•	Landesarbeitsgemeinschaft (LAG ) Waldorfpädagogik Ham-
burg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, 040-88 88 86 20, 
info@waldorf-hh.de, www.waldorf-hh.de 
•	Waldorf Fach- und Berufsfachschule für Sozialpädagogik 
in Hamburg, Verein zur Förderung der Waldorfberufsbildung 
Hamburg e. V., Hufnerstraße 20, 22083 Hamburg, Tel.: 040-
535 489 06, www.waldorferzieher.de
•	Rudolf Steiner Schule Altona e.V., Bleickenallee 1,  22763 
HH, mail@waldorfschule-altona.de;  
www.waldorfschule-altona.de, Tel. 410 099 3
•	Rudolf Steiner Schule Nienstedten, Elbchaussee 366,      
22609 HH, Tel. 82 24 00 - 0
•	Rudolf Steiner Schule Bergstedt, Bergstedter Chaussee 207, 
22395 HH, Tel. 040 607 757 30
•	Rudolf Steiner Schule Wandsbek, Rahlstedter Weg 60,    
22159 HH, Tel. 645 89 50

Adressen
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Impressum
Der Hinweis erscheint monatlich in Zusammenarbeit 
mit Einrichtungen auf anthroposophischer Grund-
lage. Jede Einrichtung ist autonom und für ihre An-
kündigungen selbst verantwortlich. Der Herausgeber 
übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit der Termine und Adressen. Die mit 
Namen gekennzeichneten Beiträge geben nicht un-
bedingt die Meinung des Herausgebers wieder. Nach-
druck, auch auszugsweise, nur nach Rücksprache mit 
der Redaktion
Die Hinweise sind im Internet archiviert und 
abrufbar unter:  
www.hinweis-hamburg.de

Redaktionsschluß: 10. des Vormonats. 
Anzeigenschluß: 13. des Vormonats!
Hinweis Verlag, Christine Pflug; Mittelweg 147, 
20148 Hamburg. Tel 040 / 410 41 71,  
e-mail: hinweis-hamburg@online.de. Redaktion: 
Christine Pflug, V.i.S.d.P. Christine Pflug. Herausge-
ber: Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., 
Mittelweg 147, 20148 Hamburg, 
Konto für Rechnungen und Abos: Hinweis-
Verlag, IBAN DE 96 4306 0967 0029 0079 10, BIC 
GENODEM 1 GLS. Konto nur für Spenden: IBAN 
56430 609 6700 124 54 804, BIC GENODEM 1 GLS 
Konotbez.: Gemeinnützige Treuhandstelle, Sonder-
konto Hinweis). 

Adressen/Impressum

•	Rudolf Steiner Schule Bergedorf, Am Brink 7, 21029 HH,      
Tel. 721 22 22
•	Rudolf Steiner Schule Harburg, Ehestorfer Heuweg 82,    
21149 HH, Tel. 797 18 10
• Christian Morgenstern Schule, Heinrichstr. 14a, 22769 Ham-
burg, Tel. 41 35 94 44, E-Mail:mail@innerestadt.de,  
www.christianmorgensternschule.de
• Freie Waldorfschule Apensen, Auf dem Brink 49,  
21641 Apensen (vormals FWS Buxtehude), T.: 04167/699 74 80 
www.waldorfschule-apensen.de, vewaltung@waldorfschule-
apensen.de
•	Rudolf Steiner Schule Nordheide, Lange Str. 2,                  
21255 Kakenstorf, Tel. 0 41 86 / 89 35-0
•	Rudolf Steiner Schule Lüneburg, Walter-Bötcher-Str. 6,    
21337 Lüneburg, Tel. 0 41 31 / 861 00
•	Freie Waldorfschule Stade und Verein zur Förderung der 
Waldorfpädagogik in Stade e.V., Henning-von-Tresckow-Weg 
2, 21684 Stade, 04141 / 510 521 www.waldorfschule-stade.de   
•	Freie Waldorfschule Elmshorn,  Adenauerdamm 2,           
25337 Elmshorn, Tel. 0 41 21 / 477 50
•	Freie Waldorfschule Itzehoe, Am Kählerhof, 25524 Itzehoe, 
Tel. 04821/89860
•	Freie Waldorfschule Kaltenkirchen, Kisdorfer Weg 1,  
24568 Kaltenkirchen, Tel:  04191 9301-0 
Fax: 04191 9301-37, Internet: http://www.fws-kaki.de
• Freie Waldorfschule Bargteheide, Alte Landstrasse 89f, 
22941 Bargteheide, 04532/2833423,  
sekretariat@waldorfschule-bargteheide.de

Therapeutika
•	Bernard Lievegoed Institut, Kindertherap., Erziehungs- u. 
Sozialberatung, Weiterbildung, Biographiearbeit, Am Felde 2, 
22765 Hamburg, Tel. 430 80 81
• Therapeutengemeinschaft Elbvororte. Heileurythmie, 
Rhythmische Massage, Kunsttherapie, Psychotherapie, Haus-
arztpraxis. Langelohstr. 134, 22549 Hamburg-Osdorf, Tel: 
040-406905.
•	Therapeutikum Hamburg West e.V., Massagepraxis: Jür-
gensallee 47, 22609 HH, Tel./Fax 040 / 82 10 36. Ambulante 
Krankenpflege: Langelohstr.134, 22 549 HH, Tel. : 040/ 85 41 
3733, e-mail: therapeutikumhamburgwest@web.de

Sonstige Einrichtungen
• Freunde der Erziehungskunst Rudolf Steiners e.V., Regio-
nalstelle Norddeutschland, c/o Seminar für Waldorfpädagogik 
Hamburg e.V., Hufnerstraße 18, 22083 Hamburg, Tel: +49 
(0)40 88 88 86 21, Mobil: +49 (0) 1525 2451132, E-Mail: 
regio-nord@freunde-waldorf.de
• Gemeinnützige Treuhandstelle Hamburg e.V., Mittelweg 147, 
20148 Hamburg, Tel. 040/556 19 881  
www.treuhandstelle-hh.de

www.Christine-Pflug.de
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Kleinanzeigen
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Kleinanzeige

kostet pro Satzzeile (40 Anschläge)  
Euro 1,80 (bei Chiffre: plus Euro 3,- ).
Bit te den entsprechenden Text mit der  
Bezahlung a l s  Vorkas s e  (Br ie f marken 
o de r  G e l d  in  S c he inen)  zu s c h i c ken:   
Hinweis Verlag, Mittelweg 147, 20148 HH 
• Anzeigenannahme bis 13. des Vormonats

Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass nur diese Art des 
Auftrags akzeptiert wird. Eine andere Art der Bezahlung 
bitte vorher mit der Redaktion per Mail abklären.  
Der hinweis wird auf der website als pdf ins 
Netz gestellt und damit auch Ihre Anzeige   
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IhrAbonnement
Bitte entsprechenden Betrag für den 
gewünschten Zeit raum überweisen
auf das Konto IBAN DE 96 4306 0967 
0029 0079 10 BIC GENODEM1GL S . 
Kontobezeichnung: Hinweis Verlag

Absenderangabe nicht vergessen! 

für monatlich Euro 2,-

hinweis

Familienfeiern, Veranstaltungen, Semi-
nare. Wir vermieten Ihnen unseren at-
mosphärisch einmaligen Gemeinschafts-
raum, ca. 100 m², in Hamburg-Bergstedt. 
Foyer und Küche an Wochenenden ver-
fügbar. Informationen bei Zusammen-
Leben GmbH unter Tel. 040-604 00 36 
oder kontakt@zl-hamburg.de; Internet: 
www.zl-hamburg.de. 

Kaminholz aus eige- ner Produktion, 
Preis auf Anfrage, L i e f e r u n g 
frei Haus.Gar- t e n -  u n d 
Hof s e r v i c e von  Zu s a m-
m e n L e - ben GmbH. Infos 
u n t e r : 040-644 216 16, gar-
t e n @ zl-hamburg .de ode r  
w w w. z l - hamburg.de.

Rechtliche Beratung? Rechtsanwalt 
Gerd-J.Schulz hi lf t! Tel.: 8664081  
G-J.SCHULZ@T-ONLINE.DE
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Zimmer zu vermieten in Volksdorfer 
Einfamilienhaus (bevorzugt an Stu-
denten oder Pendler). Liebevoll biolo-
gisch saniert, Elektrosmog-reduziert, 
"good vibrations" ... 21 qm, möbliert, 
eigenes Bad, Waschmaschine, Minikü-
che, 480,- plus NK. Anfragen bitte an  
Farbwort@outlook.de
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Kleinanzeigen

Wir weisen darauf hin, dass die Anzeigen 
und Angebote von der Redaktion weder 

geprüft noch bewertet werden

Klavierstimmung in ge-
wohnter gleich-schwe-
bender oder in neu-
er, wohltemper ier ter 
St immung bietet ehemaliger Wal-
dorf lehrer an: 040/37 4292 33 oder  
Peter.Clementsen@t-online.de

Ich 65, w. Herzliches Interesse an Anthro-
posophie, insbes. Demeter Landbau und 
Produkte; suche Wohng 2-3-Zi  in oder 
um Elmshorn, gerne Nähe zu Dannwisch ab 
September 2022. Tel 01774647966 / Email  
ankehelenmeyer@outlook.de

Praxis-Räume in der waldorforientierten 
Therapeutischen Praxisgemeinschaft 
Bergstedt (RSS Bergstedt) tage/halbta-
gew. zu verg 040 23994758, EbayNr: 
1986520443

Suche vermietete, schöne Wohnung von 
ca 70-80 m² als Kapitalanlage v. privat. 
04103 803 7557 od: BWV228@web.de 

Wünschst Du Dir eine nichtmedizinische 
Geburtsbegleiterin für den Geburtspro-
zess Deines Kindes? Melde Dich gern 
unverbindlich für ein kostenloses Ken-
nenlernen. Doula-Lydia@protonmail.com

Malkurse+Therapie atelier-blankenese.de

Gutes Klavier, Fabrkt. Fuch & Möhr, Bj. 
1992, regelm. gestimmt, aus Altersgrün-
den abzugeben, gern an Schule oder 
Einrichtung, Tel. 04103 90 340 81
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Foto: privat




